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Pfarre Heiligste Dreifaltigkeit
Im Kontakt

Nachrichten aus den Gemeinden
St. Anna, St. Elisabeth v. Th. und St. Thomas Morus

09.08.2026

Ferienzeit — Reisezeit

Viele nutzen die Ferienzeit zum Verreisen in andere Lander und damit in fremde
Kulturen.

Dabei ist (kann) Reisen weit mehr sein als Erholung oder Abenteuer. Die Begeg-
nung mit anderen Kulturen bietet die Moglichkeit, Gottes Schopfung in ihrer Viel-
falt zu entdecken und den eigenen Glauben zu vertiefen.

Dabei steht ganz im Vordergrund: Jeder Mensch — unabhagig von Kultur, Spra-
che, Tradition und Hautfarbe — ist nach Gottes Bild geschaffen. Wer anderen Kul-
turen begegnet, begegnet Menschen mit derselben von Gott geschenkten Wiirde.
Wenn uns das immer bewusst ist,

dann bedeutet Reisen: Briicken bauen statt Grenzen ziehen.

Und dann: Auf Reisen die Vielfalt der Schépfung bestaunen. Unterschiedliche
Landschaften, Sprachen, Musik und Traditionen sind Ausdruck der Kreativitat
Gottes. Vielfalt ist keine Bedrohung, sondern ein Reichtum, der zum Staunen
einladt.

Dabei geht es nicht nur um das oberflichliche Bestaunen irgendeiner
Sehenswiirdigkeit. Das kann man heute vielleicht besser zuhause im Fernsehen.
In dem Buch Der kleine Prinz von Antoine de Saint-Exupéry, heifdt es: ,,Man
sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist fiir die Augen

unsichtbar.” Das bedeutet in diesem Zusammenhang: Herzen 6ffnen beim Reisen.
Und dies gelingt am besten beim direkten Kontakt mit den Menschen.

Auf Reisen erlebt man oft die Freundlichkeit anderer und kann selbst ein
dankbarer und respektvoller Gast sein. Gleichzeitig bietet sich die Gelegenheit,
anderen mit Offenheit und Freundlichkeit zu begegnen. Damit lernen wir andere
Kulturen kennen und verstehen. Wir werden angeregt, den eigenen Glauben
immer wieder zu reflektieren und nehmen etwas ganz wichtiges mit nach Hause
in den Alltag: Toleranz. Diese Eigenschaft, diese Fahigkeit fehlt zu oft im taglichen
Umgang miteinander auf allen Ebenen. Und wenn wir davon etwas mehr in den

Alltag des ganzen Jahres mitnehmen, dann hat sich der Urlaub schon gelohnt.
Foto u. Text: A. Pauls

Kontaktméglichkeiten

Zentrales Pfarrbiiro /
Gemeindebiiro St. Elisabeth v. Th.
Hulser Str. 576, 47803 Krefeld

Tel. 7510 15
pfarrbuero@heiligste-dreifaltigkeit-
krefeld.de

Montag - Mittwoch: 10 - 12 Uhr
Freitag: 10 - 12 Uhr

es wird um telefonische
Terminvereinbarung gebeten.

Gemeindebiiro St. Anna

An der Annakirche 18, 47803 Krefeld
Tel. 7542 35

2. Z. geschlossen

Gemeindebiiro St. Thomas Morus
Kempener Allee 70, 47803 Krefeld
Tel. 75 02 98

2. Z. geschlossen

Auperhalb der Offnungszeiten der
Gemeindebiiros werden Anrufe an das
zentrale Pfarrbiiro weitergeleitet.

2 Infos im Internet:
www.katholisch-krefeld-nordwest.de

Grabeskirche
Hulser Str. 576, 47803 Krefeld
Tel. 623 18 10
info@grabeskirche-krefeld.de
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www.grabeskirche-krefeld.de
Biirozeit: Montag - Freitag: 9 - 15 Uhr
Kirche gedffnet: téiglich, 10 — 17 Uhr



http://www.grabeskirche-krefeld.de/
mailto:info@grabeskirche-krefeld.de

Gottesdienstordnung vom 25.07.2026 — 09.08.2026

Samstag, 9.00| Grabeskirche St. Elisabeth | Laudes

25. Juli 15.30| Pfarrkirche St. Cyriakus Tauffeier
17.00| Grabeskirche St. Elisabeth | HI. Messe fir die Besucher der Grabeskirche und die hier Bestatteten
18.00| Pfarrkirche St. Cyriakus Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 8.00| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

26. Juli 10.00| Kirche St. Thomas Morus | HI. Messe

17. Sonntag im 11.30| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

Jahreskreis 11.30 Pfarrkirche St. Cyriakus HI. Messe

Denstag, 21.00 Konventskirche Komplet/Friedensgebet

28. Juli

Mittwoch, 18.25| Kapelle St. Thomas Morus | Rosenkranz

29. Juli 19.00| Kapelle St. Thomas Morus | HI. Messe

Donnerstag, 19.00| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

30. Juli

Freitag, 15.00| Grabeskirche St. Elisabeth | Trauercafé

31. Juli 17.30| Grabeskirche St. Elisabeth | HI. Messe fiir Schwerkranke, Verstorbene und Angehérige
19.00| Pfarrkirche St. Cyriakus HI. Messe

Samstag, 9.00| Grabeskirche St. Elisabeth | Laudes

1. August 11.30| Konventskirche Musikalische Akzente
14.00| Pfarrkirche St. Cyriakus Trauung
15.30| Kirche St. Thomas Morus | Tauffeier

17.00

Grabeskirche St. Elisabeth

HI. Messe flir die Besucher der Grabeskirche und die hier Bestatteten

18.00

Pfarrkirche St. Cyriakus

HI. Messe

18.30

Kirche St. Thomas Morus

Wortgottesdienst mit Kommunionfeier




Sonntag, 8.00| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

2. August 10.00| Kirche St. Thomas Morus | HI. Messe

18. Sonntag im 11.30| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

Jahreskreis 11.30| Pfarrkirche St. Cyriakus HI. Messe

Dienstag, 21.00 Konventskirche Komplet/Friedensgebet

4. August

Mittwoch, 18.25| Kapelle St. Thomas Morus | Rosenkranz

5. August 19.00| Kapelle St. Thomas Morus | HI. Messe

Donnerstag, 15.30| Pfarrkirche St. Cyriakus Betstunde fiir geistliche Berufe

6. August 19.00| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

Freitag, 17.30| Grabeskirche St. Elisabeth | HI. Messe fiir Schwerkranke, Verstorbene und Angehérige

7. August 19.00| Pfarrkirche St. Cyriakus HI. Messe

Samstag, 9.00| Grabeskirche St. Elisabeth | Laudes

8. August 17.00| Grabeskirche St. Elisabeth | HI. Messe flir die Besucher der Grabeskirche und die hier Bestatteten
18.00| Pfarrkirche St. Cyriakus Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 8.00| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

9. August 10.00| Kirche St. Thomas Morus | HI. Messe

19. Sonntag im 11.30| Pfarrkirche St. Anna HI. Messe

Jahreskreis 11.30| Pfarrkirche St. Cyriakus HI. Messe
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Herzliche Einladung zum Bibelgesprichskreis in der Okumenischen Begegnungsstitte
am Donnerstag, 06.08.2026 von 18:00 — 19:00 Uhr.

Das Thema wird die Offenbarung des Johannes sein.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, melden Sie sich gerne bei Pfarrerin Natalie
Jahn (natalie.jahn@ekir.de) oder Pastoralreferentin Raphaela Reindorf
(reindorf@oekumenische-begegnungsstaette.de).

Wir freuen uns auf Sie!
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Die Bibel ist voll mit Geschichten tGber den Wein. Wein wird z. B. in den Psalmen als
Geschenk Gottes an die Menschheit gefeiert, die ,,das Herz des Menschen erfreut”.
Bei ,,Wein und Bibel“ mdchten wir uns beidem widmen: Dem Wein und der Bibel. Wir
mochten daher mit Ihnen Gottesdienst, Musik, Weinprobe und gemiitliche
Gemeinschaft an einem Abend erleben.

Unterstiitzt werden wir von der Inhaberin des Wein-Ladens ,,Der Weinsinn“ aus
Krefeld, die auch Weinseminare anbietet und uns ein wenig in die Welt des Weins
einflihren wird. Lassen Sie sich iberraschen!

Am 28.8.26, 18.30 Uhr in der Okumenischen Begegnungsstitte, Leuther Str. 19,
Krefeld-Hils

Der Eintritt ist frei, es gibt eine Spendenbox flir Wein und Brot. Weitere Getranke sind
im Haus fir einen kleinen Preis erhiltlich.

Herzliche Einladung!

Um eine Anmeldung wird gebeten, zur besseren Planung (Pfarrbiiro Hiils Tel.: 730397
oder Diakon Matthias Totten: totten@heiligste-dreifaltigkeit-krefeld.de oder Tel.: 0179
78 75 178).
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Pfarre Heiligste Dreifaltigheit
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Messe mit Grillen

Klostergarten

m5.9.2026 um 18:00 vir

im Klostergarten der Gemeinde
St. Elisabeth von Thiiringen

Firdervedsin Si.Elisabsih w.Th.

lhre Ansprechpartner

Dr. Thorsten Obst, Pfarrer
thorsten.obst@bistum-aachen.de

Klaus Stephan Gerndt, Pfarrvikar
gerndt@heiligste-dreifaltigkeit-
krefeld.de

Matthias Totten, Diakon
totten@heiligste-dreifaltigkeit-
krefeld.de

Andrea Kiihn, Gemeindereferentin
andrea.kuehn@bistum-aachen.de

Okumenische Begegnungsstitte
Pastoralreferentin

Raphaela Reindorf
reindorf@oekumenische-
begegnungsstaette.de

Das Offene Ohr

An der Annakirche 18, 47803 Krefeld
Uber Diakon Matthias Totten

Tel. 15 44 80

Mittwoch: 9 - 11 Uhr

Priesternotruf Krefeld:
02151 -3343 340

Wochenbrief-Redaktion
wochenbrief@heiligste-dreifaltigkeit-
krefeld.de
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Im Pastoralen Raum Krefeld-
Meerbusch arbeiten besonders die
Pfarren im Westen Krefelds
zusammen:

St. Cyriakus
Heiligste Dreifaltigkeit
St. Michael

Pfarrbiiro St. Cyriakus
RektoratsstraBe 19, 47839 Krefeld
Tel. 73 03 97
buero@st-cyriakus-huels.de

Pfarrbiiro St. Michael
Hermann-Schumacher-Str. 48
47804 Krefeld

Tel.: 312717

stmichael-pfarrbuero.krefeld@bistum-aachen.de

Kontaktadresse Pfarrbiiro Heiligste
Dreifaltigkeit s. erste Seite
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	Und dann: Auf Reisen die Vielfalt der Schöpfung bestaunen. Unterschiedliche Landschaften, Sprachen, Musik und Traditionen sind Ausdruck der Kreativität Gottes. Vielfalt ist keine Bedrohung, sondern ein Reichtum, der zum Staunen einlädt. Dabei geht es nicht nur um das oberflächliche Bestaunen irgendeiner Sehenswürdigkeit. Das kann man heute vielleicht besser zuhause im Fernsehen. In dem Buch Der kleine Prinz von Antoine de Saint-Exupéry, heißt es: „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ Das bedeutet in diesem Zusammenhang: Herzen öffnen beim Reisen. Und dies gelingt am besten beim direkten Kontakt mit den Menschen. Auf Reisen erlebt man oft die Freundlichkeit anderer und kann selbst ein dankbarer und respektvoller Gast sein. Gleichzeitig bietet sich die Gelegenheit, anderen mit Offenheit und Freundlichkeit zu begegnen. Damit lernen wir andere Kulturen kennen und verstehen. Wir werden angeregt, den eigenen Glauben immer wieder zu reflektieren und nehmen etwas ganz wichtiges mit nach Hause in den Alltag: Toleranz. Diese Eigenschaft, diese Fähigkeit fehlt zu oft im täglichen Umgang miteinander auf allen Ebenen. Und wenn wir davon etwas mehr in den Alltag des ganzen Jahres mitnehmen, dann hat sich der Urlaub schon gelohnt.

